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DIE ERFOLGREICHE FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG VON START-UPS
Banken und Regierung kürzen radikal bei der Förderung und Finanzierung von Start-Ups

Hamburg, 06.06.2013: Seit dem Gründerboom im Jahre 2005 im Zuge der „Ich-AG“ stellt die
Bundesregierung immer weniger Mittel zur Existenzgründungsförderung bereit. Angesichts
der letzten Finanzmarktkrise und aufgrund der zunehmenden Reglementierung durch die
„Baseler-Beschlüsse“ stellen zugleich auch die Kreditinstitute zunehmend weniger Mittel zur
Existenzgründerfinanzierung bereit. Davon betroffen sind insbesondere solche Existenzgrün-
der, die zwischen 10.000 und 30.000 Euro brauchen. Daher gewinnen eine rechtzeitige und
gründliche Unternehmensplanung, belastbare und transparente Finanzierungsvorlagen und
alternative Finanzierungsformen für Jungunternehmer zunehmend an Bedeutung.

Wirtschaftswissenschaftliche Untersu-
chungen haben mehrfach belegt, dass
die Gründungsförderung ein besonders
erfolgreiches Instrument der Arbeits-
marktförderung sei. Erst kürzlich ermit-
telte das Institut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung der Bundesagentur,
dass eineinhalb Jahre nach der Existenz-
gründung immer noch 80 Prozent der ge-
förderten Existenzgründer erfolgreich
selbständig seien und teilweise sogar An-
gestellte haben. Auch die Arbeitgeber
fordern regelmäßig, lieber Sozialleistun-
gen als Gründungsfördermittel zu kür-
zen.

NACHLASSENDE STAATLICHE FÖRDERUNG

Dennoch stellt die Bundesregierung seit
dem Gründerboom im Zuge der „Ich-AG“
zunehmend weniger Fördermittel für
Existenzgründer bereit. Im Jahr 2005
wurden noch mehr als 300.000 Arbeitslo-
se mit insgesamt rund dreieinhalb Milli-
arden Euro von der Bundesagentur für
Arbeit auf Ihrem Weg zur Selbständigkeit
gefördert. Im Jahr 2007 förderte die Bun-
desagentur noch rund 200.000 Existenz-
gründer und 2011 ist diese Zahl bereits
auf unter 130.000 gesunken. Diese Ten-
denz wird voraussichtlich weiter anhal-
ten, weil im November 2011 ein Gesetz
beschlossen wurde, dass die Ausgaben
der Existenzgründungsförderung um

knapp eineinhalb Milliarden Euro auf nur
noch 400 Millionen pro Jahr senken soll.

RESTRIKTIVE KREDITVERGABE DER BANKEN

Angesichts der letzten Finanzmarktkrise
und aufgrund der zunehmenden Regle-
mentierung durch die „Baseler-Beschlüs-
se“ stellen zugleich auch die Kreditinsti-
tute zunehmend weniger Mittel zur Exis-
tenzgründerfinanzierung bereit. Viele
Kreditinstitute haben bereits angekün-
digt, ihre Bilanzrisiken und damit auch
das Kreditgeschäft zu reduzieren. Zwar
werden viele Banken Unternehmens-
gründungen und Existenzgründer auch
weiterhin begleiten, allerdings dürften
Existenzgründer mit schwacher Bonität
und riskanteren Geschäftsmodellen zu-
nehmend schwieriger an Kredite gelan-
gen.

ALTERNATIVE FINANZIERUNGSMODELLE

Während Existenzgründer, die weniger
als 10.000 Euro benötigen, sich noch ver-
gleichsweise einfach über Mikrokredite
finanzieren können, sind besonders Jung-
unternehmer betroffen, die 10.000 bis
30.000 Euro benötigen. Für einen Mikro-
kredit ist dieser Betrag zu hoch und für
Geschäftsbanken, Finanzinvestoren und
Beteiligungsgesellschaften lohnt sich ein
Engagement dieser Größenordnung re-
gelmäßig noch nicht. Für solche Existenz-
gründer bieten die KfW-Förderbanken
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und vergleichbare Institute interessante
Möglichkeiten zur Gründungsfinanzie-
rung. Wer hingegen als Jungunterneh-
mer einen deutlich höheren Finanzie-
rungsbedarf hat, kann seinen Kapitalbe-
darf möglicherweise auch über soge-
nannte Venture-Capital-Beteiligungsge-
sellschaften decken.

BELASTBARE UNTERNEHMENSPLANUNG

Die Untersuchungen deutscher Wirt-
schaftsinstitute zeigen deutlich, dass
Existenzgründungen immer dann zuneh-
men, wenn die Arbeitslosigkeit steigt. Zu-
gleich zeigt sich aber auch, dass mit zu-
nehmender Quantität der Existenzgrün-
dungen deren Qualität abnimmt. Wenn
darüber hinaus die staatliche Förderung
und die klassische Finanzierung durch
die zunehmend restriktive Kreditvergabe
der Banken immer weiter abnimmt, wird
deutlich, dass eine rechtzeitige und
gründliche Unternehmensplanung sowie
belastbare und transparente Finanzie-
rungsvorlagen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnen. Nur auf dieser Basis kön-
nen Jungunternehmer ihren potentiellen
Investoren und Finanzpartnern die Be-

lastbarkeit, Nachhaltigkeit und Dauerhaf-
tigkeit des eigenen Geschäftsmodells
überzeugend darlegen. Dabei ist eine
maßgeschneiderte Gründungsberatung
durch einen unabhängigen Gründungs-
berater häufig viel günstiger als erwartet
und lohnt sich häufig schon deshalb, weil
die Beratung und Unterstützung bei der
Unternehmensplanung und der Erstel-
lung der Finanzierungsvorlagen erst die
Inanspruchnahme von Gründungszu-
schüssen und Gründungskrediten ermög-
licht.
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